
AZ - FL-9494 Schaan 
Dienstag, 4. November 1975 

Jeden Donnerstag 
in allen Haushaltungen 

Redaktion: Telefon 075/2 49 49/50 Erscheint! Mit den amtlichen Publikationen 108. Jahrgang - Nr. 163 

Erhaltung alten Kulturgutes 
Am vergangenen Donnerstaq fand 
im TaK in Schaan die diesjährige 
Generalversammlung des Interna
tionalen Burqen-Instituts (1BI) statt, 
in deren Rahmen an  verschiedene 
Persönlichkeiten aus qanz Europa, 
die sich um . die Erhaltunq und Er
neuerung alter Burgen und Schlös
ser besonders verdient qemacht ha
ben, Medaillen verliehen wurden. 

Volks
begehren 
Fragen und Antworten 
« . . .  einmal wöchentlich geht 
das »Liechtensteiner Vater
land» auch in meinen Brief
kasten. Ich bin von der dort 
geübfen Eskalation in Sa
chen : - Volksbegehren «De
mokratie und Wahlrecht» er
schüttert. Mit allen Rohren 
wird geschossen  als herr
sche  Bürgerkrieg im Land. 
Kein auch noch s o  weit her
geholtes Argument, das sich 
in irgendeiner ,Fonp gegen  
die FBP oder'  unsefeh Re
gierungschef aufbauschen 
lässt, wird verpasst. So l l t e« /  
das «Volksblatt» nicht end- •' 
lieh auch. zu^ejner härteren 
Gangart übergehen und hör
barer auf den Tisch klopfen? 

(rw., Vaduz) 
* 

Wie die FBP-Fraktion sich 
von Anfang an hinter d a s  
Volksbegehren gestellt  hat, 
s o  haben auch  wir vom 
«Volksblatt» de r  Verfas-
süngsinitiative unsere Unter
stützung zugesagt.  Das 
Volksbegehren, welches  von 
mehr a l s  1500 Stimmbürgern 
getragen wird, will j a  keine 
parteipolitischen Verände
rungen verfassungsmässig 
verankern, sondern einer  
möglichen Verfälschung d e s  
Wählerwillens entgegentre
ten. Wähler sind alle Liech
tensteiner, gleichgültig wel
che r  Partei sie angehören.  
Diese Stimmbürger s ind e s  
auch allein, die Ende d e s  
Monats darüber  befinden, o b  
sie die  vorgeschlagene 
Ergänzung .unserer  Verfas
sung befürworten o d e r  nicht. 
— Wir meinen, d a s s  der  
Liechtensteiner mündig ge
nug ist, am 28. und 30. No
vember j e n e  Entscheidung zu 
treffen, die e r  als die richtige 
für d a s  gerechte  Funktionie
ren unserer  Demokratie 
erachtet.  Eine Verhärtung 
d e s  innenpolitischen Klimas, 
wie e s  von d e r  VU derzeit  
offenbar angestrebt  wird, 
kann unserem Lande g e r a d e  
in d e r  heutigen Situation 
mehr s c h a d e n  als nützen.  
Wir werden uns desha lb  wei
terhin bemühen, sachlich zu  
bleiben und alifälligen per
sönlichen und politischen 
Verunglimpfungen in objekti
ver und fairer Weise en tge
genzutreten.  

S. D. Fürst Franz Josef empfing am 
Donnerstagabend die Teilnehmer 
auf Schloss Vaduz und nahm als . 
Ehrenpräsident'  dieser Institution 
persönlich die Ueberreichung der 
Medaillen a n  die Geehrten.vor. Prä
sident Baron von Tuyll dankte S. D. • 
dem Landesfürsten für die hohe 
Ehre und würdigte die besonderen 
Verdienste, die sich Fürst Franz 
Josef als Schirmherr des Interna
tionalen Burgen-Instituts erworben • 
habe. Neben dem Empfang auf 
Schloss Vaduz, der bei den Teilneh
mer aus Ost- und Westeuropa einen 
nachhaltigen Eindruck' hinterliess, 
stand auch ein Besuch der Liech
tensteinischen ~ Kunstsammlungen 
auf dem Programm. Am Freitag 
würde das Schlösschen Werden-, 
berg besichtigt, dem sich ein Rund-; 
gang durch die Kathedrale Chur mit 
Besichtigung des Domschatzes an-
schloss. Ein kurzer Besuch im Räti^. 
sehen Museum Chur und ein gemüt :  

licher Bummel im Städtchen Maien
feld beschlossen diese internatio
nale Burqenbesitzer-Tagung. Unser : 
Bild zeiqt S. D. den Landesfürsten 
bei der Ueberqabe der Medaille ah  
einen der Geehrten, im Bild Mitte 
der  Präsident, der IBI Baron von  
Tuyll.: (Bild: X. Jehle) 

Aus der Regierungssitzung vom Dienstag letzter Woche 

_ 'Im Geldverkehr 
sind wir die 
Fachleute^ 

Verwaltung»- und 
Privat-Bank ^ 

rAktlengesellschaft 
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Anlässlich der Regierungssitzung 
vom 28. Oktober wurden unter dem 
Vorsitz von Regierungschef Dr. 
Wal ter  Kieber unter anderem fol
gende Beschlüsse gejasst: 

1 Million Franken für 
Eigenheim-W ohnbauf onds 
Ueber Ansuchen der Eigenheim-
Kommission wird der Eigenheim-
Wohnbaufonds um 1 Million Fran
ken  geäufnet. 

KSZE-Konferenz 
Ein Bericht über die Teilnahme des 
Fürstentums Liechtenstein an  der 
Konferenz über  Sicherheit und Zu
sammenarbeit in Europa wird dem 
Landtag zugeleitet. 

Schaffung neuer Lehrstellen 
Dem Landtag wird ein Bericht über  
den Stand der  Lehrstellen an den 
liechtensteinischen Schulen zuge
leitet und gleichzeitig Antrag auf 
Schaffung neuer  Lehrstellen, die 
aufgrund de r  Schülerzahlen erfor
derlich werden, gestellt. 

Zusatzstipendien 
Ueber Antrag der Stipendienkom
mission wird die Zustimmung zur 
Ausrichtung von  Zusatzstipendien, 
zur Umwandlung von Studiendarle
hen  in  Stipendien und Gewährung 
von  Stipendien an im Lande wohn
hafte Ausländer erteilt. 

Sparprämiengesetz 
Ein Gesetzesentwurf über die Ab
änderung des Sparprämiengesetzes 
wird dem Landtag zur weiteren Be
handlung zugeleitet. In diesem Ge
setzesentwurf wird die Erwerbs
grenze, infolge der eingetretenen 
Teuerung, v o n  18 000 Franken auf 
24 000 Franken erhöht. Diese neue  
Erwerbsgrenze erhöht sich pro Kind 
u m  1300 Franken. 

Spitalbeiträge 
Aufgrund d e r  Spitalvereinbarung 
mit dem Kanton St. Gallen wird die 
Abrechnung für das 3. Quartal 1975 
für Patienten aus dem Fürstentum 
Liechtenstein im Gesamtbetrag v o n  
374 806.70 Franken genehmigt und  
der  Betrag überwiesen. Dieser setzt 

sich wie folgt zusammen: 

Kantonsspital St. Gallen: 613 
Krankentage ä 119.18 Franken = 
73 057.35 Franken. 

Spital Grabs: 3421 Krankentage ä 
60.61 Franken = 204 346.80 Fran
ken  

Spital Walenstadt: 1179 Kranken
tage ä 80.07 Franken = 94 402.55 
Franken 

Ferienordnung 1976/77. 
Ein Verordnungsentwurf über die 
Verteilung de r  Ferien im Schuljahr 
1976/77 wird genehmigt. Die Ferien
ordnung wird! im Landesge'setzblatt 
publiziert. 

EFTA-Ministerkonferenz 
A n  die EFTA-Ministerkonferenz, 
welche in Genf am 5,/6. November 
d. J. stattfindet, werden Regierungs
chef-Stellvertreter Hans Brunhart 
und de r  Leiter des Amtes für Volks
wirtschaft, Dr. Benno Beck, dele
giert. 

Arbeitslosenversicherung 
Des weiteren wird ein Gesetzesent
wurf über  die Abänderung des  Ge
setzes betreffend die Arbeitslo
senversicherung an  den Landtag 
weitergeleitet. 

V iehprämiierung 
Die Prämien für die Viehprämiie-
runq 1975 in Vaduz im Gesamtbe
trag von  6545 Franken werden a n  
die Tierbesitzer ausbezahlt. 

Subventionen 
Folgende Subventionen werden be
willigt: 

Schellenberg: Beleuchtung des 
Zuganges zur Totenkapelle (Kosten 
31Ö0 Franken, Subvention 30 Pro
zent) 

Schaan/Planken: Gemeinschafts
waldstrasse Rüttiwald (Kosten 
140 000 Franken, Subvention 50 Pro
zent) 

Ski-Fit-
Training 

Spezial
angebot 

im Laurentiusbad Schaan 
Anmeldung vormittags 
075/2 1 7 22 

Gespräch mit dem Bürger 
FBP-Diskussionsabend morgen in Ruggell 

Angesichts de r  anhal tenden Flaute in der  Wirtschaft, die u n s  
zwingt, weitere Massnahmen für die  Existenzsicherung d e r  
Bürger vorzubereiten und aufgrund d e r  bevorstehenden Volks
abstimmung über  d a s  Volksbegehren zur  Verankerung d e r  
Mehrheitsklausel in d e r  Verfassung, lädt die Ortsgruppe Ruggell 
d e r  FBP für morgen Mittwochabend, den  5. November, um 20.15 
Uhr, zu einem 

Gespräch mit dem Bürger 

ein. Als Gesprächspar tner  für alle aktuellen Fragen, die den Bür
g e r  derzeit bewegen,  s tehen  u. a. Regierungschef Dr. Walter 
K i e b e r ,  de r  Landtagsabgeordnete  Anton G e r n e r und 
FBP-Präsident Dr. Pe te r  M a r x  e r  zur Verfügung. Das G e 
spräch, welches im Cafö Oehri stattfindet, soll dazu beitragen, 
durch gegenseit ige Information e ine Uebersicht über  d ie  
derzeitige Lage, d ie  Ziele und möglichen Massnahmen zu g e 
winnen. Im Rahmen d e r  gleichen Sitzung finden auch d i e  
Neuwahlen d ö s  Obmannes  und d e r  Delegierten de r  FBP-
Ortsgruppe statt: morgen Mittwochabend um 20.15 Uhr im Caf6 
Oehri, Ruggell. 

Balzers: Waldwegprojekt Schla-
riswand (Kosten 33 000 Franken, 
Subvention 30 Prozent) 

Vaduz: Kanalisation Strasse 5 in  
der Baulandumlegung Rütti (Bauko
sten 1975 27 765 Franken, Subven
tion 33Va Prozent) 

Mauren: Schmutzwasser-Sammel-
kanal Schaanwald-Mauren/Mühle
mahd-Pumpwerk (Bausumme 1975 
476 000 Franken, Subvention 50 Pro
zent) 

Gamprin: Verlängerung der  
Strasse in  der  Kratzera/Los 2 (Ko
sten 50 000 Franken, Subvention 50 
Prozent) 

Arbeitsvergebungen 
Folgende Arbeiten werden verge
ben:  

Postneubau Vaduz: Fassadenge
rüst 

Realschule Balzers: Velounter
stand u n d  Umgebungsarbeiten 
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-»SEVELEN Ihr 
Fachgeschäft 
für • 
Werkzeuge 
Beschläge. 
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